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Vorknapp einem Jahr fand in Baseleine
Tagung stattzum Thema «Arts in Hospital»,
die Bereiche «Kunst für, von undmit
Patienten» umfassend. Johannes Gerber
hat uns im Fachbiatt V5A 7/93 darüber
berichtet. Nun liegen die damaligen Referate
in Buchform vor. Wirhaben fürSie zwei
grundsätzliche Referate von WilfridSteib und
EmiiRysier, beide in Basel tätig, herausgepickt.
Die Autoren befassen sich darin mit der
Wechselwirkung zwischen Kunst, Architektur
einerseits undSozialverhalten andrerseits.
Dabeigeht es um die künstlerische

Ausgestaltung unsereralltäglichen Umgebung, der vier Wände, die uns entweder
beschützend umgeben oderaber einengen, oder um die Decke, die uns
gelegentlich maiaufden Kopffallen kann. Grundelemente wie Kuben,
Platten, Pfeiler, Kreise, Dreiecke, rechte WinkelsindSchöpfungen des
Geistes undstehen inpolarerSpannung zur organischen Natur. Sie waren
immerschon belebende Elemente derArchitektur undRaumgestaltung.
Doch dann kam dieZeit der technischen Geometrie, deren Kälte zur
eindimensionalen Wohnmonotonie führte. «Wären bloss Kühlschränke,
Wasserhahnen, Türen, Radiatoren, Armaturen, Stecker usw. normiert,...
wenn aber die Normierung die sichtbare Umweltzu dominieren beginnt,
ist esZeitzum Widerstand... Haus und Garten erfüllen eine methaphy-
sische Funktion. Menschliches Mass iässtsich aufdem Meterallein nicht
ablesen» (RoifKeller, Bauen als Umweltzerstörung). UndHugo Kückeihaus

sagte: «Mannigfaltigkeit der Reize istLebensbedingung», in einem
normierten Wohnsilo hat derBewohnerkeineAhnung mehr von derFülle
des Lebens. Martin Heidegger bezeichnete das Wohnen garais «Grundzug

des Seins, demgemäss die Sterblichen sind». Die tägliche Umgebung
sollte demnach nichtnur das «Existenzminimum» abdecken, sondern
bereichern, zu lebendigerAuseinandersetzung anregen, Stimmungen
undSchwingungen erzeugen. Kunst undArchitektursind wichtige Schritte

aufdiesem Weg. Sich besser fühlen, esgemütlich haben, vor allem auch
im Heim, dazu können auch kleine Schritte verhelfen, zum Beispieleine

Ummöbiierung, wie uns C/aire Aeberhardin ihrem Beitrag am praktischen
Beispielaus dem Altersheim Windisch berichtet. (Wie sehr man sich in der
Kunst aber auch täuschen kann, davon zeugt ein Leserbrief, dersich mit
dem neuen Titelblatt unserer «Fachzeitschrift Heim» befasst unddie
Redaktorin aufeine Fehlinterpretation hinweist.) Lassen Sie sich anregen
zu kleinen odergrösseren Schritten, damitsich in Ihrem Heim alle wohi
fühlen können, Heimleitung, Personal, Pensionäre/Patienten undBesucher.

Häuser, Wohnräume, die wirnicht lieben, lieben auch uns nicht. Was wir
nicht lieben, das iebt nicht. «Esgibt Häuser, die sindeinfach da, aber leblos,

unbesee/t. Andere reden zu uns undnoch andere singen. Sie wollen wir
suchen», hat unsjewei/en unserZeichenlehrer erklärt, bevor ermit uns in der
Stadtaufdie Suche nach «schönen» Gebäu/ichkeiten, Plätzen und Winkeln

ging. Dabeihat er es damais nicht verpasst, uns auch aufdie Schaufenster

mitMöbeln und Teppichen aufmerksam zu machen, zu betrachten, zu
kommentieren. Das warkein schlechterLehrmeister, und vieles davon ist
hängen geblieben.
Falls Sie sich aufdie Pirsch machen: viel Vergnügen
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